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Besteknugen
auf das „Tageblatt", welches »nt
Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition
2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .
P>

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet .Redaktion u . Expedition: Kmuxmzrustraße Ur. 1.

Publikations -Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

lir . 169 . Mittwoch , den 22 . Juli 1885 . XI . Jahrgang .

! Tagesüberficht.
Berlin , 20 . Juli . AuS Mainau wird gemeldet : Se .

Mj . der Kaiser ist über Lindau und München nach Gastein

abgereist ; derselbe übernachtet in Rosenheim .
Der Minister v . Puttkamer ist nach Pommern und West¬

falen abgereist .
Der „ Nationalzeitung

" wird von Mehrforderungen für

sZwecke des Heeres und der Marine berichtet , welche zugleich
mit der Septembervorlage zu erwarten sind . Es soll sich um

Vermehrung der Artillerie , insbesondere des Pferdematerials ,
um die Bildung neuer Cavalleris -Divistonen , um eine der ge¬
wachsenen Bcvölkerungszahl entsprechende Erhöhung der Heeres -

Msenzziffer und endlich um eine Aenderung in der Ausrüstung
unseres Heeres (Schuhwerk , Tornister , u . s . w . ) handeln . Zu
einem Abschluß sei übrigens die Berathung dieser Fragen noch
nicht gekommen .

Alle Nachrichten über eine bevorstehende Zusammenkunft
der drei Kaiser und der leitenden Staatsmänner sind nur mit

Vorsicht aufzunehmen . Bisher steht allein fest , daß Kaiser

Franz Josepf dem deutschen Kaiser in Gastein erneu Besuch

machen wird , den der letztere in Ischl zu erwidern gedenkt ,
vorausgesetzt , daß sein Gesundheitszustand diese Anstrengung
gestatten wird . Was die verschiedenen Ankündigungen von

einer nahe bevorstehenden Zusammenkunft des Fürsten Bismarck
mit dem Grafen Kalnoky anlangt , so beruhen sie vorläufig
nur auf Vermuthungen . Es ist möglich , vielleicht sogar sehr

ff wahrscheinlich , daß die beiden leitenden Staatsmänner , wie in

früheren Jahren , so auch diesmal zusammenkommen werden ,
!um sich über die allgemeine Lage und besonders über das

unerquickliche wirthschastspolitische Verhältniß zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn zu besprechen , das ist aber auch
alles , was sich augenblicklich darüber sagen läßt .

Dem Prinzen Wilhelm , Über dessen demnächstige Rang¬
erhöhung und anderweitige Verwendung so mannigfache Ge -

Echte verbreitet werden , soll nun vom Kaiser von Oesterreich
eine besondere Auszeichnung zugedacht sein . Wie man aus

Wien mittheilt , soll der Prinz Inhaber des 7 . Oesterr . Hu -

saren- Reginients werden , dessen bisheriger Chef der verstorbene

Prinz Friedrich Karl gewesen ist . Von den oben erwähnten
»Gerüchten erhält sich in militärischen Kreisen dasjenige , nach

Welchem der Prinz nach Beendigung der Herbstmanöver zum

Oberst befördert werden würde , um mit der Führung des in

Stettin garnisonirenden Grenadier - Regiments König Friedrich

Wilhelm IV . ( 1 . Pommersches ) Nr . 2 beauftragt zu werden .
Wie bekannt , überspringen die königlichen Prinzen bei ihrem

militärischen Avancement Pie Charche eines Oberstlieutenants
und rücken direkt Pom Major in den Rang eines Oberst .

Zu dem jetzt erschienenen Pmstonsgesetz für Bolksschul -

K1 Im Strudel der Weltstadt .
Roman vsn Gustav Lössel .

i«
ii

(Schluß .)

Georg verstummte vor dem flammenden Blick und einer

gebietenden Handbewegung .
Memals ! " rief sie, „ hören Sie . es , niemals würde ich

Mfes WM sprechen und am allerwenigsten zu einem Manne ,
sich nicht entblödet , meine Mutterliebe mit Füßen zu

treten, uni sich die Liebe der Gattin zu erringen . Wenn Sie

^
>n Kind besitzen und es mir vorenthalten , dann treffe Sic

der Much aus Muttermund und die Verachtung jedes recht¬
er Menschen . Ich würde , wenn ich die Gewißheit hätte ,
Sie mein Kind besitzen , es Ihnen abjagen , wie man dem
s , dem Wolf dis Beute abjagt , die sie uns gestohlen ,

lich würde ohne Zögern selbst zu den Waffen greifen , Sie
^ würgen , nur um mein geliebtes Kind noch einmal mein
M nennen . Doch Sie , mein Herr , sind mir von jetzt an

, verächtlich , daß nie Ihr Fuß mehr über meine Schwelle
« men soll . "

Sie wandte sich zum Gehen .
m, » Halt , meine schöne Tigerin ! " rief Georg , ihr rasch den
« eg vertretend . „ Ich sagte noch nicht alles . Sie kennen

ick
^

llasmutarischen Bestimmungen Ihres Vaters so gut wie

Sol , also , was aus mir werden würde , wenn Ihr

den» wiederkehrte — ein Bettler gegen früher . Und
Sie , daß ich mich selber dazu degradirw werde ? Nie -

m
" h° ren und bedenken Sie — Ihr Sohn ist ganz

M
Gewalt , Niemand weiß von seinem Vorhandensein

ich , nur ich allein . Ich sage Niemanden davon als
und das ohne Zeugen . Bringen Sie das öffentlich

Sb »
d° r:, beschuldigen Sie mich dessen , so schelte ich

- ^ " ' 3 und beantrage Untersuchung Ihres Geistes -

de« ° ber leiste jeden Eid , daß ich von dem Verbleib

s ° e" niemals was gewußt , noch jetzt etwas davon
6wch das ist noch nicht Alles . Entweder Sie ver¬

Shum?

wisse .

lehrer und Volksschullehrerinnen macht die „ Krenzztg .
" darauf

aufmerksam , daß nach der Regierungsauffafsung die Lehrer ,
welche vor dem 1 . April 1886 behufs Pensionirung kündigen ,
letztere noch nach der alten Weise zu gewärtigen haben , und

warnt die Betreffenden , die etwa der Meinung sind , daß ,
wenn sie mit dem 1 , Januar 1886 die Kündigung zum
1 . April einreichen , sie schon nach dem neuen Gesetz in Ruhe¬

stand versetzt werden . Von anderer Seite wird berichtet : Bon
den Wohlthaten der Gesetze über die Pensionsverhältnisse der

Lehrer an den höheren Schulen , und über die Pensionirung
der Volksschullehrer sind die Lehrer an den Mittelschule » aus¬

geschlossen . Mit der Aufstellung einer , diesem Mangel ab¬

helfenden Vorlage ist man dem Vernehmen nach im Cultus -

ministerium beschäftigt , doch befinden sich die Berathungen noch
im ersten Stadium . So viel gilt aber jetzt schon als wahr¬

scheinlich , daß sich der Entwurf vollständig auf den Zweck der

Pensionsbestimmmigen beschränken wird . Eine Festsetzung der

Rangverhältnisse der Mittelschullehrcr wird dabei nicht erfolgen
und das Penstonsrecht solcher Lehrer wird sich deshalb wohl
nur in negativer Weise ausdrücken lassen , indem auszuführeri
sein wird , daß diejenigen Lehrer , welche weder zu den höheren

Schulen , noch zu den Volksschulen gehören , den und den

Pensionsansprüch erhalten sollen . Man hat von betheiligter
Seite darauf hingewiesen , daß die Mittelschullehrer von Ber -

waltungsgesetz und Verwaltungsbehörden auf verschiedene Rang¬

stufen gesetzt worden sind , so bei dm Communalsteuern zu
den Volksschullehreru . Die betreffende Verfügung ging aber

nicht von dem Cultus - als Reffortsministerium , sondern von

dem Ministerium des Innern aus als letzter Instanz für alle

Communalangelegenheiten .

In der „ Nordd . Allg . Ztg . " finden sich die folgenden

Betrachtungen über Hochseefischerei :

„ Es scheint noch nicht allgemein bekannt zu sein , daß
seit dem vorigen Jahre bereits Anordnungen theils getroffen ,
theils vorbereitet sind , welche zunächst das beträchtliche deutsche
Unternehmen auf diesem Gebiet , die Emdener Häringsfischerei
Aktiengesellschaft , in dem Streben nach zunehmender Erwei¬

terung des Hochseefischereibetriebes zu fördern bezwecken . —

Besondere Schwierigkeiten waren der genannten Gesellschaft

bisher daraus erwachsen , daß sie in der Auswahl der Personen ,

welchen sie die Führung ihrer Luggerschiffe anvertrauen wollte ,
beschränkt war ; sie durfte dazu nur Männer berufen , welche
ein Schiffsexamm bestanden hatten . Dies Hinderniß ist jetzt ,

beseitigt . — Durch Bundesrathsbeschluß vom 12 . März ds

I . ist bestimmt , daß für die Zulassung als Schiffer auf kleiner

Fahrt mit Hochseefischereifahrzmgen die Ablegung einer Prüfung

nicht mehr erforderlich sein , sondern der bloße Nachweis einer

60monatlichm Fahrzeit genügen soll . Durch diese Bestimmung

sprechen mir jetzt Ihre Hand , einmal und für immer , oder

Ihr Knabe , der — ich wiederhole es — ganz in meiner Ge¬

walt ist , verschwindet aus einmal und für immer — "

Elsa stieß einen Schrei aus .

„ Sie wollen Arthur tödten ? " rief sie wild .

„ Nicht selbst, "
entgegnete Georg mit kaltem Lächeln , „ aber

ihn morden lassen .
"

„ Eher morde ich Sie ! " stieß Elsa hervor ; und mit der

Kraft der Verzweiflung stürzte sie sich auf ihren feigen Be -

droher , um ihn zu erwürgen .

Georg war hiervon auf 's äußerste überrascht ; er hätte

alles , nur das nicht erwartet .

„ Lasten Sie mich los ! " keuchte er , „ oder meine Faust

fällt Sie zu Boden . "

Aber Elsa ließ ihren Halt nicht fahren .

„ Nur über meine Leiche gelangen Sie zu meinem Kinde ! "

rief sie. „ Sie waren es , der meinen Gatten , den ich ewig

lieben und beklagen werde , den unglücklichen Brederoff , in den

Tod gehetzt ! Jetzt strecken Sie die Mörderhand auch nach

dem Kinde aus ? Eher sterben Sie ! "

„ Ich morde Sie ! "

„ So sterben wir Beide zusammen ! Doch mein Kind

wird leben .
"

„ Weib ! " schrie Georg auf und erhob den Arm , um sie-

zu Boden zu schlagen . ^
In demselben Augenblick wurde fern Arm von rückwärts

gepackt und mit einem Ruck herumgedreht , so daß Georg mit

einem lauten Schmerzensschrei zu Boden sank .

Brederoff stand im Zimmer .

Ohne nur ein Wort zu sprechen , hielt er sein Auge un¬

verwandt auf seine Gattin geheftet .

Elsa starrte ihn einen Augenblick mit einem fast irren

Blicke an . . . ^
Dann mit einem Male sank der Schleier , den zwölf

Jahre des Alleinseins darüber gezogen , und mit einem Auf¬

schrei , wie er nur dem brechenden und dem jubelnden Herzen

ist die Möglichkeit geboten , zur Führung jener Fahrzeuge

auch ohne Examen praktisch bewährte Seeleute , z . B . die als

Bestmänner auf den niederländischen Fischerfahrzeugen dienen¬

den deutschen Fischer , heranzuziehen . — Eine fernere Er¬

schwerung der Hochseefischerei lag in der Höhe der Musterungs¬
und der Lootsengebührm für die Luggerfahrzeuge der Gesellschaft .
Es ist deshalb bei dem Bundesrath der Antrag gestellt , die

Mustsruugsgebühreri , welche zur Zeit bei einer regelmäßigen

Besatzung von 14 Mann 24 M . jährlich für jeden Lugger

betragen , auf einen festen Satz von 5 M . jährlich für jedes

auf den Fang ausgehende Fahrzeug ohne , Rücksicht auf die

Zahl der angemusterten Personen zu ermäßigen . Dieser Satz

entspricht der in den Niederlanden zu entrichtenden Gebühr von

3 Fl . für jedes Fahrzeug . Das für die Lugger zu entrich .

tende Lootsengeld , welches früher auf 20 M . festgesetzt war

und hinter dem für andere Schiffe geltenden tarifmäßigen

Satz nur um 4 M . zurückblieb , ist durch Erlaß vom 12 . Jan .
d . I . dem Anträge der Gesellschaft entsprechend und in Ueber -

emstimmung mit den in den Niederlanden bestehenden Vor¬

schriften durchweg auf die Hälfte des tarifmäßigen Satzes

ermäßigt worden . Einem Zwange zur Annahme von Lootsen -

hilfe unterliegen die Fischereifahrzeuge nicht , so daß das Loot -

fengeld nur im Falle einer freiwilligen Annahme eines Lootsen

zu entrichten ist . — Die zollamtliche Abfertigung der Lugger
wird soweit erleichtert und beschleunigt , als die bestehenden

Vorschriften und Einrichtungen und die gebotene Vorsicht gegen
den Schmuggel dies gestatten . — Für die Heringssendungen
von Emden nach dem südwestlichen Deutschland sind seit dem

Jahre 1883 Ausnahmefrachtsätze bewilligt , wie solche für

Hamburg und Bremen bestehen . Dieselben beruhen auf einer

die Stationen Bremen und Emden gleichmäßig behandelnden

Tarifbildung und stellen siih für Emden im Verkehr mit den

linksrheinischen Stationen etwas billiger , im Verkehr mit den

rechtsrheinischen Stationen , den Entfermmgsvsrhältnissm ent¬

sprechend , etwas theurer als für Bremen .

Diese Anordnungen begründen die Zuversicht , daß diese

Unterstützung der ostfriefischsri Fischerei und den gleichartigen

Unternehmungen , welche sich an anderen Theilen der deutschen

Küste bilden zn wollen scheinen , auch fernerhin nicht fehlen
wird .

"

In Hagen i. Wests , ist gestern der national - liberale

Parteitag für das Rheinland - Westfalen abgehalten worden ,
womit für die beiden Provinzen die Vorbereitung der Land¬

tagswahlen begonnen hat . Der Parteitag war von mehr als

3000 Personen , darunter eine große Anzahl von Reichstags¬
und Landtagsabgeordneten , besucht . Als Redner traten Pro¬

fessor Enneccerus , Abg . vom Heede , Professor Marquardsen
und Dr . Jerusalem auf . Der Parteitag schloß mit einem

eigen ist , stürztchste mitZausgebreiteten Armen auf ihn zu und

an sein Herz .
Diese stille Wonne seligen Umarmeus ließ alles Andere

vergessen .
Georg erhob sich und wollte sich heimlich ans und davon

machen .
Brederoff kam seiner Absicht zuvor .

„ Hiergeblieben ! " donnerte er . Und dann Elsa sanft bei

Seite schiebend und sich voll zu ihm wendend , sagte er :

„ Ich sollte mich eigentlich mit Ihnen schlagen , und ich würde

es auch , wenn Sie nicht ein gar zu erbärmlicher Schurke
und Genosse eines feilen Mörders wären . Sie Auswurf
alles Schlechten ! "

„ Bin ich das ? " rief Georg bebend vor Wuth , „ Wohl !
'

So will ich auch mein Rachewerk vollbringen , und Ihr Kind

tödten lassen . "

„ Nein , nein ! " schrie Elsa auf .

„ Beruhige Dich , mein Herz,
"

besänftigte sie ihr Gatte .

„ Arthur war nie in seinen Händen , und seine Drohung kommt

zu spät .
"

„ Wie meinst Du das , mein Gatte ? " fiel Elsa ängst¬

lich ein .
„ Daß Arthur in seines Vaters Obhut ist, "

entgegnete
der Baron .

„ Arthur ! " rief Elsa mit versagender Stimme , „ er ist — "
,

sie schwankte und hielt sich an einem Sessel .

„ Hier, " vollendete der Baron . Dann rief er : „ Arthur
komm ' und begrüße Deine Mutter . "

Die Thür , welche der Baron leise hinter sich geschlossen

hatte , ging auf und herein sprang der dreizehnjährige Ar¬

thur , wie Elsa sich ihn gedacht hatte , das Ebenbild seines
Vaters .

Sie trat einen Schritt gegen ihr Kind , dann sank sie

rückwärts in den Sessel und wurde ohnmächtig .
Das Wiedersehen des Gatten hatte sie nicht so erschüttert

wie das mit ihrem Kinde . Gattenliebe jubelt , aber Mutterliebe



Meistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser und mit Vor¬
lesung eines Huldigungstelegramms , welches alsbald au den
Kaiser abgesendet wurde .

lieber die Stimmung in Petersburg telegraphirk man
dem „ B . Tgbl . " : „ Man ist hier ollen Ernstes empört über
die festgesetzten Erregungsdepeschen englischer Blätter , die
Rußland pecumäre Verluste verursachen . Die hiesige Presse
betont , daß England sich wahrlich wenig wundern könne, wenn
unwesentliche russische Truppenvcrschiebungcn an der afgha¬
nischen Grenze vsrgenommen würden , da englische Depeschen
ja auch von Verstärkungen rc . auf der Afghaucnscite meldeten
Trotzdem ist die Stimmung hier durchaus friedlich . Unter
anderem gilt als Zeichen für diese friedliche Gesinnung die
nahe bevorstehende Ankunft des Generals Aunenkofs , des
Leiters des Baues der transkaspischen Eisenbahn , in Peters¬
burg . Derselbe kommt angeblich mit seinem ganzen Stabe
aus Askabad hierher " .

Marine .
Wilhelmshaven , 21 . Juli . S . M . Segelfregatte „Niobe "

, Kom¬
mandant Kapt . z . S . Schröder , ist am 19 . Juli m Leich eingetroffm
und beabsichtigte am 27 . wieder in See zu gehen.

Briefsendungen rc. für S . M . Aviso „Blitz "
, Panzerfahrzeug

„Brummer " und die Torpedobootsdivisionen sind bis 29 . d . M . nach
Swinemünde , vom 30 . d . bis auf Weiteres nach Kiel zu dmgiren .

Für die mit dem 1 . August er. ins Leben tretende Stationskasse
Hierselbst sind kommaudirt : Marinezahlmeister Riemer als Rendant und
Marinezahlmeister Wachsmaim als Kontroleur .

Kiel , 20 . Juli. Se Excellenz der Chef der Admiralität
Generallicutenant v . Caprivi , welcher Sonnabend mit dem
letzten Zuge hier eintraf , war gestern an Bord der Kreuzer¬
fregatte „ Stein " und während der Regatta auf dem Dampfer
„ Greif " . Heute Nachmittag inspizirte Se . Excellenz die Kais .
Werft und die Schwimmanstalt , Nachmittags das im Bau
begriffene neue Akademie- Gebäude .

— S . M . Schiffsjungen - Schulschiff „ Rover "
, Komman¬

dant Korvetten - Kapitain Frhr . von Bodenhausrn , ging heute
von Helstngör nach Kopenhagen unter Segel . — S . M .
Kreuzer - Korvette „ Sophie "

, Kommandant Korvetten -Kapitain
Schwarzlose , traf gestern in Helsingborg ( Schweden ) ein und
ging an demselben Tage nach Kiel weiter . — S . M . Trans¬
portdampfer „ Eider " lief gestern, von Danzig kommend, hier
ein . — Der Koutre - Admiral Frhr . von der Goltz , Director
in der Admiralität , ist in Dienstangelegenheiten hier eingetroffen .

Lokales .
^ Wilhelmshaven. 21 . Juli . Der Feuerwerkshaupt¬

mann Brandt ist zur administrativen Revision des hiesigen
Marine - Artillerie - Depots aus Kiel hier eingetroffm .

H Wilhelmshaven , 21 . Juli . Der Landtagsabgeordnete
unseres Wahlkreises , Hr . Tannen , wird am nächsten Don¬
nerstag , dm 23 . d . M . , Abends 8 Uhr , im Hotel Prinz
Heinrich vor dm hiesigen Wählern Bericht über die abgelaufme
Landtagssession abstatten .

* Wilhelmshaven, 21 . Juli. Die Männerbadeanstalt
bei Fort Heppens ist jetzt durch Tafeln bezeichnet worden .
Solche Tafeln bezeichnen auch die Frauenbadestelle in der
Nähe des Observatoriums .

^ Wilhelmshaven, 21 . Juli . Morgen Mittwoch von
Nachmittags halb 4 bis 9 Uhr Abends wird die alte Jevcrsche
Stadtkapelle (20 Mann ) unter Leitung ihres Kapellmeisters
Hrn . Löwmgard in dem Etablissement „ Wilhelmshöhe " Hier¬
selbst wieder ein Concert veranstalten .

Wilhelmshaven- Für die Wilhelmshaven Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt :
im Juni 188S 62,019 M ., 1884 58,241 M ., Mehrein -
uahme 1885 3778 M . , vom 1 . Januar bis ult . Juni 1885
321,050 M ., 1884 303,215 M . , Mehreinnahmc 1885
17,835 M .

Wilhelmshaven . Die bis dahin giltig gewesene Katastervor¬
schrift, wonach Auszüge und Copim aus den Katasterbüchern ,
Katasterkartm und Fortschreibungsverhandlungen nur öffent¬
lichen Behörden und dm betheiligten Grundeigmthümern ,
außerdem aber nur in wenigen , besonders vorgesehenen Fällen
auch anderen Personen ertheilt werden konnten , ist allgemein
aufgehoben . Nach einem neuen Rescript des Herrn Finanz¬
ministers hat die Ertheilung der Auszüge und Copien nün -

schweigt in Freude wie in Schmerz . Sie ist zu innerlich , um
laut zu werden .

Der Knabe warf sich weinend bei seiner Mutter nieder
und bedeckte ihre herabhäugmdm Hände mit Küssen . Der
Baron suchte ihn zu beruhigen .

Im Thürrahmen erschien Bornhorst . Er war es , der die
Notiz über dm Knaben zuerst gelesen und Brederoff darauf
aufmerksam gemacht hatte . Er wußte nun so gut wie der
Baron , daß Elsa die harte Beurtheiluug nicht verdiente , die
ihr Beide hatten zu Theil werden lassen .

Georg stand wie ein Gerichteter .
„ Hinweg hier , Elender ! " rief der Baron ihm zu , „ oder

es giebt ein Unglück.
"

„ Gut , so (behalte ich die Erbschaft doch ! " ' erwiderte
er höhnend . „ Da die Mutter des Knaben ja nun wieder
verheirathet ist . "

„ DaS kann nicht sein, " warf hier Bornhorst ein . „ Die
Baronm ist nicht wieder verheirathet , sondern sie war nie
etwas anderes . Uebrigms , Herr Georg v . Bievervw , pochm
Sie nicht zu laut auf Recht und Gerechtigkeit ; denn ich kenne
Ihre ganze Verbindung mit dem schwarzen Peter , und ich
werde zum Schutze meiner Freunde hier keinen Augenblick
entstehen , gegen Sie aufzutreten .

"

Georg trat erbleichend zurück.
„ Was verlangen denn von mir , das ich thun soll ? "

keuchte er.
„ Alles Herausgeber,, was Sie unrechtmäßig erworben, "

erwiderte Brederoff , und sich innerhalb acht Tagen nach dem
Ausland begeben — auf Nrmmerwiederkehr . Man wird
Ihnen die Mittel dazu zur Verfügung stellen . Im anderen
Falle werde ich mit aller Strenge gegen Sie verfahren
lassen . "

Georg war keines Wortes mehr mächtig ; er wankte
hinaus .

Boruhorst folgte ihm auf dem Fuße .
Indem kam Elsa zu sich.
„ Arthur, " hauchte sie unter Thränm . „ Arthur , mein

mehr gegen Zahlung der vorschriftsmäßigm Gebühren an
Jedermann zu erfolgen , welcher die Ertheilung beantragt .
Hiernach ist die Erlangung einer amtlichen Auskunft über die
Größe und den Werth eines Grundstücks für Käufer , Eon -
cesstonsnachsuchmde rc . beim Katasteramtc mit keinen Schwierig¬
keiten mehr verknüpft .

Wilhelmshaven. Ueber eine Eisenbahnplage veröffent¬
licht die „ Post " folgende treffende Zuschrift : Beim Eintritt
der Reisesaison erscheint es zeitgemäß , auf eine Eisenbahnplage
aufmerksam zu machen , welche immer mehr um sich greift :
d e Unsitte einzelner Passagiere , sich mit ganzem Leibe vor
eines der Coupeefenster zu stellen und so den Mitreisenden
Luft , Licht, Aussicht zu rauben . Der Ausblick nach beiden
Seiten ist denn doch ein wesentliches Hülfsmittel , um auf
einer Eisenbahnfahrt die Zeit zu verkürzen , und auch der
wärmste Philantrop wird den Blick in Gottes freie Natur ,
selbst in einförmiger Gegend , wo „ nichts zu sehen " ist, dem
Blick auf die Huüerseite seines Nebenmenschen vorziehen .
Schreiber dieses richtet also hiermit an das stehlustige reisende
Publikum die Bitte , gleiches Recht für alle Caupee - Jnsassen
walten zu lassen und , sofern nicht besondere Zwecke die Stel¬
lung am Fenster wünschenswerth machen , auch ihrer sitzenden,
vom Fenster abgesperrten Reisegefährten zu gedenken.

Mus der Umgegend und der Provinz .
CloDenhnrg , 19 . Juli . Vom schönsten Wetter be¬

günstigt , fand heute in unserer Stadt der vierte Verbands -
Feucrwehrtag des Feuerwehr - Verbandes für das Herzogthum
Oldenburg und das Jadegebiet statt . Nach Empfang der
ziemlich zahlreich erschienenen auswärtigen Feuerwehren auf
dem Bahnhofe wurde nach einem Begrüßungsschoppen der
Marsch durch du festlich geschmückte Stadt nach dem Fest¬
platze angetreten . Nach der noch im Laufe des Vormittags
abgehalienen Delegirtenversammlung , auf welche wir noch zurück¬
kommen werden , wurde im Festzelte ein Mahl gemeinschaftlich
eingenommen . Der Herr Bürgermeister toastete unter leb¬
haftem Beifall auf die Verbands - Feuerwehren . — Um 3 Uhr
nachmittags erfolgte der Abmarsch zum Marktplatze , wo die
Kirche als Uebnngsobjekl diente . Die schneidig und gewandt
ausgeführten Evolutionen der Cloppenburger Feuerwehr sollten
leider nicht ohne einen ernsten Unfall verlaufen , indem ein
Mitglied derselben , Herr Zimmermeister B . aus Cloppenburg ,
das Unglück hatte , aus beträchtlicher Höhe auf das Pflaster
zu stürzen und außer einem oberhalb des Fußgelenkes erfolgten
Beinbruch auch sonstige erhebliche Kontusionen davouzutrageu ,
so daß nach ärztlicher Aussage Lebensgefahr vorhanden ist.
— Nach Beendigung der Uebung erfolgte der Festzug durch
die Stadt . Das im Festzelte arrangirte Konzert , verbunden
mit Kommers , sowie der nachfolgende Ball hielt die Festtheil -
nehmer in guter Stimmung zusammen , bis für die auswärtigen
Feuerwehren die Abschiedsstunde kam . (Old . Ztg .)

Delmenhorst , 20 . Juli . Das zehnte Oldenburgische
Bundesschützenfest wird am Sonntag , den 9 . und Montag ,
den 10 . August d . I . in Delmenhorst gefeiert . Nach den
Anmeldungen zu uriheilen , wird die Betheiliguug eine große
werden . Angemeldct haben sich dte Vereine Oldenburg , Ostern¬
burg , Barel , Brake , Rastede und Wilhelmshaven ; außerdem
sind auf Einladungen an nichtoldenburgischs Schützcnvereine
mehrere zusagende Antworten erfolgt . Ein aus dem Verein
Delmenhorst sich

' constituirtes Wohnungscomitee stellt auf
Wunsch gern Freiquarticre . Da zud . m Delmenhorst mit seinen
neuen und großen sehenswerthen Etablissements und seiner
schönen waldreichen Umgegend als Ausflugsziel bekannt ist ,
so ist zu erwarten , daß auch von Richtschützen der Besuch ein
recht zahlreicher werden wird .

Bremerhaven, l9 . Juli. Nicht nur für das Ohr , auch
für die Schaulust hat das hiesige Sängerfest der vereinigten
norddeutschen Liedertafeln Ausgezeichnetes geboten in dem
großen Festzug . Gestern sammelten sich von Mittags lft/zUhr
an die Festzüglcr im Nordende der Bürgermeister - Smidtstraße .
Um 2 ^/4 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung , marschirte
durch die Lloydstraße , an der Süd - und Nordscite derselben
vorüber in die Bürgermeister - Smidtstraße . Hier harrten viele
Tausende von Menschen dem Festzuge entgegen . In allen
Straßen , durch welche der Zug seinen Weg nahm , waren
sämmtüche Fenster , die Dächer , selbst die Gerüste an den

Kind , bist Du es , halte ich Dich denn wirklich noch einmal
in meinen Armen ? O Gott , mein Gott , wie ewig dankbar
bin ich Dir ! "

„ Und ich, " fiel Brederoff ein, „ der Euch jetzt wieder
segnet zu dem neuen Bunde ! Ja , Elsa , was uns von einander
trieb , was Menschen feindlich trennt und sie sich hassen lehrt ,
das ist die Macht des Geldes , doch was sie bindet und ver¬
söhnt , waS diese Macht bekämpft und endlich überwindet ,
das ist —

„ die Macht der Liebe ! "

Vermischtes .
— Untrügliches Zeichen . Bauer : „ Herr Pfarrer , i

möcht' Sia halt reacht schö ' bitta , dovor z
' sorge , daß der

Moler , der seit vier Wocha hier ischt , aus em Dorf kommt
oder i laß mi ' scheide von meiner Alte , denn mit dene zwoi
ischt ' s net recht sauber . " — Pfarrer : „ Ja habt Ihr denn
schon irgend etwas Unrechtes wahrgenommen , — haben Sie
sich am Ende gar schon heimlich getroffen ? " — Bauer : „ Des
könnt' i net sage, aber seit der Moler hier sscht, Hot sich mei'
Weib scho' dreimol am Werktags g

'wäsche und des Hot se
früher nie tho '

. "
— Mir auch recht. Ein gelehrter Professor hatte die

üble Angewohnheit , wenn er zum Essen gerufen wurde , nicht
sofort zu kommen und noch eine Zeitlang bei de» Büchern
zu verweilen . Äergerlich darüber , sagte einst seine Frau zu
ihm , „ ich wollte, daß ich auch ein Buch wäre , weil Du dann
stets bei mir bliebest. " — „ Das wäre mir auch recht, " er¬
widerte der liebende Gatte , „ nur müßtest Du daun ein Al -
manach sein ! — weil ich dann jährlich einen Neuen erhielte . "

— Die Heimkehr eines Sträflings . Im Jahre 1865
hatte der verheirathete Viktualienhändler Henson zu London
die Bekanntschaft der bildhübschen Kellnerin Emily Parson
gemacht . Dem Mädchen zu Liebe ließ er seine Familie und
das Geschäft im Stich , und als er erfuhr , daß die Parsou
auch mit einem Soldaten cm Verhältmß unterhalte , stürzte
er in ihre Wohnung , begann dort fürchterlich zu tobe» , und

Neubauten , wo solche sind, dicht mit Schaulustigen
Ueberall wurde der Zug , der einen glänzenden Eindruck MM«,
mit Jubel begrüßt . Eröffnet wurde derselbe durch
Herold , hoch zu Roß , in mittelalterlichem Kostüm . Den,,
folgte ein Mustkkorps . In mittelalterlichem Kostüm , farbig
Wämsern , enganliegenden gelben oder rothen Beinkleids
Baretts mit Federn , langen gelben Kanonenstiefeln
hinter Musik ein Troß Reiter hoch zu Roß , die in ih^
hübschen Tracht einen prächtigen Eindruck machten.
folgte der von 4 Pferden gezogene Festwagen mit der bloch,
lockigen Göttin des Gesanges , welche dem Bundesbanner h)
goldene Lyra vorantrug . Eine Gruppe von Landsknecht
und reich gekleideten Pagen in historischer Tracht folgte ^
Wagen . In mehreren Wagen schloffen sich hier die Mitgift ^
der Festdirektion , des Bundesausschusses , des '

Ehrenkomft;
der Gcneral -Gesangmeister und sein Substitut rc . an . tzH
den Vereinen marschirte der Männergesangverein WestM ,
Minden an der Spitze ; ihm folgten der Liederverein- Bch
die Liedertafel Bielefeld , der Männergesangverein Arion -U«h
feld und der Männergesangverein Harmonie - Bielefeld , 8 ,/
tafel Brake und Männergesangverein Braunschweig , hj,
schloffen sich in Equipagen wieder die Ehrengäste und
von den Komitees an , und dann folgte der Zigeunerzug tzz
Kaufmännischen Vereins in Bremen . Die Gruppe wurde U
einer verblüffenden Natürlichkeit dargestellt und erregte
Heiterkeit , sowohl durch das Aussehen der Zrgeuner , als
durch die Kapriolen , mit denen sie das schaulustige aniM
Publikum zu unterhalten suchten. Auch Gaben sammelte » s,
ein , rechts und links , und wohin dieselben fließen werft,
deuteten die Tafeln an , welche der Gruppe vorangetry,
wurden und die Aufschrift trugen „ Gedenket der Waisen " >,j
„ Gedenket Eurer Brüder zur See " . Diese Zigeunergitz
bot für alle Zuschauer eine Ueberraschung schönster Art, »z
Allem wirkte fesselnd der Eindruck ihrer Natürlichkeit .
dem ersten Zigeuuerzug folgte eine Zigeunerkapelle und d« ,
von mageren Mähren gezogen , die wurmstichigen Wage» «,s
Karren dieser interessanten Bande . Hinter dem einen dich
Karren ritt auf elenden Rostnauten der scheinbare Höf¬
ling des Zigeunervolks mit seinem Weib . Er , ein bo»
langer Kerl mit wildem zottigen Haupt , sie ein dickwanstig «,
Weib mit schwarzem langen fetttriefenden Haar und schmutzig
gelbem Teint . Dem letzten Karren folgte noch ein Zigemi«
weih zu Pferde mit dem Kalkstummel im Munde , die ft
vorzüglich nach der Natur charakteristrte und mit stoisch«
Gleichmuth von ihrem dürren Gaul herniedersah auf a!N«
Lust und Fröhlichkeit ringsherum . Dieser Gruppe folgte «1
Mustkkorps , ein Herold und dann der Glockenwagen , denk
Hierselbst domicilirtc Klub „ Glocke" für den Zug gestellt ft!,
Auf einem kolossalen, von 4 mit Schellen behangenen Pferd«
gezogenen Wagen war hinten die große metallglänzcndc M
angebracht , unter welcher ein brauner Gnom saß und muck
das Tamtam schlug. In der Mitte des Wagens war «« ^
Ambos aufgestellt , auf dem die um denselben herum grupM
Zwerge und Gnomen , behaftet mit lang wallenden gr«
Bärten , lustig schmiedeten. Born am Wagen schwebt! di!
Banner des Klubs „ Glocke" . Es folgten wieder 3 Nr»
aus Braunschweig , 3 aus Bremen , 3 aus Celle , je ci« «s
Einbeck, Geestemünde , Halbcrstadt und Hameln . Hink Ich
tcrem trollte der sagenumwsbte „ Rattenfänger von Hami»

'
, I

der fröhlich auf seiner Pfeife blies , und dem Klange dift ^

Pfeife folgten Hunderte von Knaben tanzend , springend «ft

jubilirend . An diese Gruppe schloß sich ein äußerst stattlich»

Gambriuuswagen , daun 4 Liedertafeln aus Hannover «ft

solche aus Harburg , Hitdesheim , Leer, Magdeburg , Mich
Nienburg , Oldenburg , Osnabrück , Quakenbrück , OuedliftH
Uelzen , Verden und Wernigerode . Der Bremerhavensr TR
verein hatte einen Wagen gestellt, auf welchem UebunMS U
Barren ausgeführt wurden . Die Liedertafeln von Well* ^

büttel , Lehe und Bremerhaven bildeten den Schluß des
kungsvollen Zuges , der überall mit Blumen überschüttet

Um 4 Uhr wurde das zweite Concert im VolkW'ft
mit 3 gemeinschaftlichen Gesängen eröffnet , dem dann EM
Vorträge der verschiedenen Liedertafeln folgten . Alle Vortch Z
fanden stürmischen Beifall . Gegen 7 Uhr begann im V» '

garten das gemeinschaftliche Festessen, welches durch gediW
Reden des Festdirektors Grcve , BundeSpräfidenten Sch" >

als sie ihm keine genügende Rechtfertigung gab versetzte er
mit einem Küchemncsser eine lebensgefährliche Wundes
Halse . Emily genas wieder , und der damalige Lord lW
Achter verurtheilte Henson zu zwanzig Jahren schweren K
kers . Vor einigen Tagen kehrte der Mann nach
Strafe als gebrochener Greis zurück und erfuhr zu
Erstaunen , daß seine Frau mit seiner Geliebten innige

'

schaft geschlossen . Beide verweigerten ihm die Ai
Der Mann begab sich sofort nach dem Gerichtshöfe , ^
sich zur Erde und flehte dort weinend um Wiederauft»?"

in den Kerker . , „
— Ein interessanter Fall von Diphtheritis . Ei»

amter in Elbing besuchte kürzlich einen Verwandten,/ft
Töchterchcn die Diphtheritis gehabt , aber bereits so wert ?

gestellt war , daß das Kind ins Freie gebracht werde «
^

Nach kurzem Aufenthalte verabschiedete sich der Beamte !
Abend , als er zu Bett gegangen , las er in einem von ft .
Besuche mitgcbrachten Buche , schlief dabei ein und das ,
geklappte Buch sank ihm langsam auf das Gesicht.
genirt , erwachte er nach wenigen Minuten , legte das
bei Seite und schlief nun weiter . Nach kaum drei ^
wurde er durch heftige Schmerzen im Halse gewe/t-

Diphtheritis hatte sich mit ziemlich starkem Fieber bei ft"

gestellt . Bei späterer Nachfrage stellte es sich Hera«» '
das Kind des Verwandten während seiner Krankheit
schnitte irt dem betreffenden Buche besehen hatte .

^ Dieser/̂ ,
dürfte zeigen , wie sehr Leih- und Schülerbibliotheken
steckenden Krankheiten geeignet sind , den Krankheits,- - z
übertragen . , M z

— Prinz Friedrich Karl hat in seinem TestaiM" . z
Diener reich bedacht . Von zehn Jahren Dienstzeit ;
sie außer ihrer Pension Geldgeschenke von eintausendznM ^
Mark an aufsteigend erhalten . Die Jüngeren sind )> '

hinterlafsenen Wunsch des Prinzen im Dienst ve

Wie man hört , trug sich der Prinz schon vorher
rienbad ging , mit Todesahnungen , und traf
seine letzwilligm Anordnungen .



zBtdirektor Gebhardt , Pastor Groiiemeyer und Müller -

Aenblirg verherrlicht wurde . Ein Festball machte den Schluß

,z herrlich verlaufenen Festes , durch welches sich Bremer -

MN glanzend ausgezeichnet hat . — Am Montag unternimmt

j, Thcil der Sänger noch eine Fahrt nach Helgoland .

Bremen, 19 . Juli . Gegen den Consumverein herrscht
»glich unter den Inhabern von Kramgeschäften sv . ästasi

Mc Erbitterung wegen der Cnncurrenz , welche derselbe ihnen

Miet . Eine große Anzahl derselben hat sich nun zusammen -

- than und durch Namensunterschrift bei Zahlung einer Con -

Mionalstrafe verpflichtet , mit solchen Unterhändlern und

Maklern in Zukunft keine Geschäfte zu machen , die mit dem

Konsumverein in irgend welcher geschäftlichen Beziehung stehen .

M denjenigen Unterhändlern , welche aufgefordert sind , sich

Zkosalls durch Unterschrift zu verpflichten , mit dem Consum -

^ rkin hinfort keine Geschäfte mehr zu machen , haben einige

hre Unterschrift vollzogen , andere dagegen haben sich dazu
"

nicht entschließen können .
— Die sechs neuen Dampfer , welche der Norddeutsche

, aus deutschen Wersten bauen lassen muß , sind , wie schon
mahnt , sämmtlich der Gesellschaft „ Vulcan " in Stettin in

Auftrag gegeben worden . Drei dieser Dampfer werden je
« Länge von 380 Fuß haben , die drei übrigen werden

jeder nur 260 Fuß lang sein . Es ist allerdings zu bedauern ,
datz unsere Weserwerften leer ausgehend Aus Bremen schreibt
ma» über difls Angelegenheit noch sMgendes : „ Der Sieg
d« Stettiner Gesellschaft „ Vulcan " in der Concurrenz um
deu Zau der neuen Dampfer ist für die Schiffsbauanstalten
j„ Bremen , Vegesack und Bremerhaven - Geestemünde recht
schmerzlich . Die Actien - Gesellschast Weser hat beinahe nichts

thun , die beiden Werften in Vegesack haben dieser Tage'
zleichzettig je 1 gleich großes eisernes Segelschiff vom Stapel
zäoffen , aber während die eine auf festen Baucontract arbei¬
tet! , der gleichwohl sehr billig gewesen , baute die andere auf
Hpculation , und erst kurz vor dem Stapellauf gelang es ihr
eimi Käufer zu finden , wobei sie sich einen erheblich niedri¬

gem Preis (man spricht von 50000 Mk . weniger ) gefallen
lesen mußte , als die Nachbarwerst . Unter solchen Umständen
sied die Aussichten auf anderweitige Aufträge nicht groß , und
Me daher unseren Werften wohl zu wünschen gewesen , daß
sie in der Concurrenz obgesiegt hätten .

Hannover , 18 . Juli . Nachdem in Folge der Kreis -
«rdmiug vom 6 . Mai 1884 an die Stelle der bisherigen
Kreise und Amtsbezirke neue Verwaltungsbezirke getreten , auch
Mch Z 27 , Abs . der Kreisordnnrig einzelne Städte von der

Abständigen Wahrnehmung der Geschäfte der allgemeinen
stindesvcrwaltung ausgeschlossen sind , wird eine anderweite

Rrstiiiimuug derjenigen Behörden nöthlg , welchen die Auf -

zkiäMiig und Einsendung der zu Ablösungszwecken erforder¬
lichen Prcisnachrichten für die Monate November und Decbr . ,
refp . im Regierungsbezirke Stade für die Monate Februar
uÄ März jeden Jahres obliegt . Durch ein Ausschreiben
vom 7 . Ju ! i d . I . hat die Königliche Generalcommission zu
Hmwovcr in dieser Beziehung den Landrathsämtern bemerklich
gemacht, daß sie auch die Bezirke der zu den betreffenden
ftwdkreisen gehörigen , nach Z 27 , Abs . 2 , der Kreisordnung
dw der selbständigen Wahrnehmung der Geschäfte der allge¬
meinen Landesverwaltung ausgeschlossenen Städte bei der Auf -

stllung der Preisnachrichten zu berücksichtigen haben . Auch
^ acht Königliche Generalcommisston unter Verweisung auf

e Bekanntmachung vom 21 . April v . I . , betreffend Ab -

lifnngs Normalpreise für den 10jährigen Zeitraum vom 1 .
sstnuar 1884 bis ausschließlich 31 . December 1893 , noch

Hissouders darauf aufmerksam , daß , soweit in einzelnen Be¬

zirken Marsch und Geest , und zwar mit verschiedenen Preisen
Arkommen , Marsch und Geest in den Prcisnachrichten getrennt

Afzuführm sind . Sollten sonstige , von Hannover aus nicht ,

st» übersehende erhebliche Preisdifferenzen in dem einen oder

«deren Bezirke Vorkommen , so soll darüber bei Vorlage der

Äeizeichnisse berichtet werden . Die letzteren sind unter Be¬

nutzung der vor geschriebenen Formulare in bisheriger Weise
aufzustellen .

" '

Hohl! - Der Mädchenmörder Wilhelm Me'm .'cke aus
Fredelake (Hilgermissen ) bei Hoya , über dessen in Amerika be¬
gangene Verbrechen , über dessen Berurtheilung , Flucht und
Wiederergreisung seinerzeit berichtet worden , ist endlich am
2 . Juli d. I . in Binghampton ( Staat Newyork ) gehängt
worden

Zum 6 . deutschen Turnfest
Am Sonnabend Nachmittag und Abend brachten Extra¬

züge und Schiffe von allen Richtungen die Turner und Fest¬
gäste . Die Stadt ist mit Flaggen , Guirlanden und Ehren¬
pforten aufs reichste geschmückt und eine nach vielen Tausenden
zählende Menge bewegt sich in den Straßen und an den
Bahnhöfen und Landungsplätzen . Die mittelst dreier Extra¬
dampfer erfolgende Ankunft der Wiener und deutsch - öster¬
reichischen Turner (900 Mann ) gab zu einer großartigen
Demonstration für das Deutschthum Veranlassung . Dr . Her¬
mann -Dresden bot folgenden poetischen Gruß dar : >

„ Gut Heil Euch , Ihr Männer von Oesterreich,
Euch bringe den Gruß ich entgegen,
Euch Wackeren, an Liebe und Treue so reich ,
Geprüft von des Schicksals Schlagen .
Gut Heil Euch , auf deutschem, auf festlichem Grund ,
Euch Frohlich -Frisch -Freim und Frommen !
Die Herzen sind deutsch, und deutsch ist der Mund !
Ein deutscher Mann heißt Euch willkommen !
Die Liebe zur Freiheit , zum Vaterland ,
Der Glaube an das Gute und Wahre ,
So haltet Ihr Wackeren noch fernerhin Stand ,
Ob Schlimmes Euch auch widerfahre !

Edwin Müller - Wien dankte in hochbegeisterter Rede für
den Willkomm . Er führte aus , daß die Oesterreicher nicht
als Gäste , sondern als Gleichberechtigte zum deutschen Turn¬

fest in Hellen Haufen sich drängen , zu dem sie in gehobener
Stimmung ankämen und von wo sie in begeisterter Gesinnung
wieder scheiden würden , denn sie hofften , Kraft , Math und
Liebe als Gewinn mit fortzunehmen .

Am Abend wurde das Fest in der Festhalle durch die

Begrüßung der Turner und die Uebergabe des Bundesbanners

seitens Frankfurts an die Feststadt eingeleitet . Der Vorstand
des Centralausschusses , Geh . Hofrath Ackermann , eröffnete die

Festlichkeit mit einer von stürmischem Beifall begleiteten deutsch -

patriotischen Ansprache . Nach Uebergabe der Festleitung au
den Vorsitzenden der deutschen Turnerschaft Georgii aus Eß¬

lingen , begrüßte Oberbürgermeister Dr . Stübel die Turner

Namens der Stadt . Die offizielle Festlichkeit schloß mit

Ovationen für die beiden Tmnerjubilare , Georgii aus Eß¬

lingen und Dr . Götz aus Lindenau .
Am Sonntag um 11 Uhr begann die Aufstellung zum

Festzuge , welcher bei prachtvollem Wetter den glänzendsten
Verlauf nahm . Dem König und der Königin , welche während
des Vorbeimarsches auf dem Balcon des Schlosses verweilten ,
wurden von den Turnern stürmische Ovationen dargebracht .
Der Vorbeimarsch des gegen 20 000 Theilnehmer zählenden

Zuges dauerte zwei Stunden , der König und die Königin
blieben bis zum Schluffe auf dem Balcon . Die Begrüßung
der Turner durch die . Dresdener Einwohnerschaft war eine

außerordentlich enthusiastische , die Theilnehmer am Festzugs
wurden mit Blumen förmlich überrschnttet .

Am Nachmittag begaben sich der König und die Königin
mit dem Prinzen Albert von Sachfen - Altenburg nach de» !

Turuer - Festplatze , wo sie von den Ministern Graf Fabrice ,
v . Nostiz - Wallwitz und v . Gerber empfange » wurden . Das

Königspaar ließ sich die Vorstände des Turuerausschusfts

vorstellen , wohnte den von 5000 Turnern ausgesührteu Frei¬

übungen bei und verweilten 1 ^ 2 Stunden auf dem Festplatze .

Bon einer Deputation der Erfurter Turner wurde der Königin
ein prachtvolles Bouquet überreicht.

Vermischtes .
Berlin , 19 . Juli . In den hiesigen Börsenkreisen

erregt der plötzliche Tod des Bankiers Herz aufrichtiges Be¬
dauern . Der Genannte hat sich in einem Anfall von Me¬

lancholie erschossen . Er hat vollständig geordnete private Ver¬

hältnisse hinterlaffen und auch seine geschäftlichen Beziehungen
find in jeder Hinsicht gut und klar . Die beiden Inhaber der

Firma Zehrmann und Herz hatten seit längerer Zeit schon
die Absicht , das Geschäft zu liquidsten , und es scheint , daß
die mit einer Abwickelung untrennbar verbundenen Aufregungen
den Verstorbenen übermannt haben .

— In einem Monat gelangten in Berlin 316 Proben
von Nahrungs - und Genußmitteln zur Untersuchung , von denen
54 beanstandet werden mußten , und zwar die Proben von

Milch , Gries , Chokolade , Pfeffer , Hrmbeer und Selterwasser ,

Ingwer , Blockzucker und Verpackungen verschiedener Nahrungs¬
mittel . Besonderer Erwähnung verdienen zunächst die Er¬

gebnisse der Milchuntersuchung . Hierbei wurden in 10 Fällen
drei als ungehörig betroffen . Als Vollmilch waren Milch¬
sorten von 1,91 bis 1,96 Proc . Fett bezeichnet . Die übrigen

Milchproben (4 aus den Bolleschen Wagen ) waren gut , über

2,85 Proc ., in 8 Fällen sogar über 3 Proc . Fett enthaltend .
Unter neun Weinproben waren sechs aus den Filialen von
Oswald Nier entnommene billigste Roth - und Weißweine .
Nach den Beurtheilungsnormen für Weine war von den
Nicr ' schen Proben keine zu beanstanden . Die drei ferner unter¬

suchten Weine waren Süßweins , Ungarweine , deren einer einen

Theil seiner Süßigkeit bereits invertirter Saccharose (Rohr¬

zucker) verdankte . Süße Weine sind nicht , wie mehrfach an¬

genommen wird , fast ausnahmslos Kunstprodukte , sie sind nur
dann Kunstweine , wenn Rohrzucker darin enthalten ist , wie

bei den 3 untersuchten Ungarweinen , dagegen verdanken die
Oswald Nicr ' schen süßen Weine , wie Grtzs und Baisse , ihre

Süßigkeit nur der Traube und sind reine Naturweinc . Ing¬
wer zecgte sich in zwei Fällen als völlig werthloses extra -

hirtes Material . Bon den zur Untersuchung eingelieferten
Nndelproben waren diesmal die besonders gelb erscheinenden
als „ gelb gefärbt

" deklarirt . Die Farbestoffe waren nicht

giftig , insbesondere Pikrinsäure nicht nachzuweisen . Sonst
war nichts Neues zu bemerken .

— Kindermund . Die kleine Eva , welche zu Hause be¬

reits ein Wenig im Rechnen unterrichtet worden ist , wird in

die Schule geschickt. Sie komm^ am ersten Tage betrübt nach

Hause , denn sie bringt eine sehr bedenkliche Note des Lehrers
mit . Dieser hatte in der Religivnsstunde gesagt : „ Gott ist

allmächtig ! " Und die kleine Eva hatte darauf diettaute Be¬

merkung gemacht : „ DaS ist nicht wahr ! " Erstaunt über diesen

Atheismus im Flügelkleide fragt der Lehrer die Kleine , wie

sie auf solche Aeußerung verfalle . „ Nun, " meint sie , und

verzieht das Mäulchen zum Weinen , „ er ist nicht allmächtig ,
denn er kann doch nicht drei von zwei abziehcn ! " Tableau .

— Auch ein Jubiläum wurde in festlichster Weise in

einem Wiener Praterwirthshause gefeiert , indem das Ereigniß

freudig begangen wurde , daß der tausendste Gast seit dem Be¬

stände des Wicthshanses aus dem Saale hinausgeworfen
worden war . An das Fest schloß sich eine solenne Prügelei ,
so daß das zweite Taufend der Hmausgeworftneu mit einer

hübschen Ziffer begonnen werden konnte .
— Madrid , 19 . Juli . Eine entschiedene Abnahme

der Cholera ist noch immer nicht zu bemerken . Heute sind
die Erkrankungen und Todesfälle zahlreicher als gestern , näm¬

lich 1885 Erkrankungen und 718 Todesfälle gegen 1328 und

621 am 18 . Juli . In Madrid sind die Todesfälle immer

nur noch vereinzelt und meistens eingeschlcppt .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Mittwoch : Vorm . 8 U . 38 Min . Nachm . 9 11. 17 Min .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

300 Inletten
'
für Kojenmatratzen ,

.M Inletten für Kopfkissen ,
M'B hülle, ; , innere , für Mann -

sLafiSmatratzm ,
Ml ) HM --, -, aus ; re , sü Mann -

ftbaflvmütratzcn
WentUch verdungen werden ,

wvz« aus

Dienstag,
den 4 . August 1885,

Bonn Illi Uhr,
Termin im Geschäftszimmer

^ Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Dü Angebote m diesem Termine
und versftgcll, , portofrei und auf

Bn - sumfchtaae mit der Auf-
Ichnit :

„ Angel ot auf Kojenzeug "
Mchcn , rechtzeitig an die unter -
^ tchnstr Behörde nnzusendru -

Die Bedingungen liegen in un¬
srer RsM, -.nur , sowie in der Ex »
hediri' n dieses Blattes zur Einsicht
M , können aber auch gegen Ein -
« dung von l,00M . von unserer
>"Mstr stur abschriftlich bezogen
werden .

^üflbOmsllaven, d . 1b . Juli 1885 .
KlüsMlke Werft,

mrMaUMg8 -Nbikl.eUu.n4.

Bekanntmachung.
Diejenigen MilttärpflichkM». welche sich zum dies -

Mrigen Aushebungs - Ge
Mast am 24 , d . Mrs . vor

der Königlichen Ober - Br -
satz » Commission Hierselbst
zu gcstesien haben , werden
aufgefordert , sich ihre Wor-
ladungsscheine innerhalb
der nächsten L Tage » Mit¬
tags 12 —1 Uhr , aus der
Registratur des Unterzeich
neten abzuholen .

Wilhelmshaven , 20 . Juli 1885 .

Ner Nngksirni
Oetk

'
e n .

Bekanntmachung.
Nach Mittheilnng des Kaiser¬

lichen Marine -Artiilerie -Depots soll
am

27 .. 28 . und 29 . d. M„
von 9 UhrMorgens an,
mit einer 12 vor Ringkanone von
einem zwischen den Molen liegen¬
den Anschießprahm , nach See zu,
in der ungefähren Richtung nach
den Oberahnschen Feldern , scharf
geschossen werden , was zur War¬

nung des Publikums hierdurch be¬
kannt gemacht wird .

Wilhelmshaven , d . 17 . Juli 1885 .

Der Hülfsbeamte des Kgl. Land¬
raths des Kreises Wittmund.

Bekanntmachung.
Die öffentliche unentgeltliche Im¬

pfung in der Gemeinde Banl
wird

'
stattfinden :

I . in Schulz
' s Restauration

zu Belfort für die 1884 geborenen
Kinder .

1 . Am Montag , den 27 . Juli ,
Nachmittags 3 ^ Uhr für dis Kin¬

der der Genossenschafts - , Oldenbur¬
ger - , Eisenbahn -Straße und vom
Bunter Deich .

2 . Am Dienstag , den 28 . Juli .
Nachm . 3 ' /2 Uhr , für die Kinder
der Wilhetmshavener - , Vareler -,
Jsverschen -Slraße .

3 . Am Mittwoch , den 29 . Juli ,
Nachm . cU/ 2 Uhr , für die Kinder
der Linden - , Akazien- , Pappel -,
Werft - und Brunnen - Straße .

4 . Am Donnerstag , den 30 .
Juli , Nachm , ltt/z Uhr , für die
Kinder der Birken -, Verl . Königs -

Straße und Metz .
5 . Am Freitag , den 31 . Juli ,

Nackm . 31/2 Uhr , für die Kinder
der Anker », Ketten - , Schlosser - und
Nord -Straße .

6 . Am Sonnabend , den I .

August , Nachm . 3 ^ Uhr , für die
Kinder der Schmiede - , Kreuz - und ,
Tischler - Straße .

'

7 . Am Montag , den 3 . Au¬

gust, Nachm . 3Vo Uhr , für die 1873

geborenen Mädchen .
8 . Am Dienstag , den 4 Au¬

gust, Nachm . lU/z Uhr . für die 1873

geborenen Knaden .
II . Am Mittwoch , den 5 . Au¬

gust, Nachm . 4 Uhr , für dis 1883

geborenen Kinder der Ortschaft
Sedan .

III Am Donnerstag , den 6 .

August , Nachm . 31/2 Uhr , für die

1883 geborenen Kinder der Ort¬

schaften Kopperhörn und Reubremen .
Die Controltermine werden sedes

mal in den Impfterminen bekannt

gegeben werden .

Jever , 14 . Juli 1885 .

Großherzogliches Ami.
I . B . : Düttmann .

Prima uene Emder

Jager - Mrilige
L Stück 15 Pf .

Belfort . V Hh6i 'l8 .

1 Damen Regenschirm ,
1 Paar meiste Handschuhe

bitte abzusordern .
^ snssen

Allehrere Dienstmädchen
»v s können sofort oder ev «
zum 1 . August Stellung
erhalten .

1 . I ! N « u8vl »« i »,
Roonstr 83 .

Ein ordentliches , erfahrenes
Wtzf" Hausmädchen ,
welches die Kinder mit beaufsichtigen
muß , wird auf sofort gesucht

Ikoon Str . 11V .

Zwei junge Leute können sofort
Logis erhalten

BismaEtr . 36 , Mühkugarten .

Gesucht
auf sogleich ein gewandtes , junges
Mädchen mit guten Zeugnissen .

Werftspeisehaus .

Hlus gleich «in tüchtiges Mädchen
für die Küche bei hohem Ge¬

halt gesucht . Rur solche mit guten
Zeugnissen wollen nähere Auskunft
in der Exped . d . Bl . erfragen .

Zu vermiethen
zum 1 . August ein kleines möblir -
tes Zimmer mit separatem Eingang .

Z. B . Herrschen,
Roonstr . 83 .

Zu vermiethen
eine freundliche Unterwohnung in
Neubrcmsn , Greuzstraße .

Gehr Wieting , Seda»"
Zu vermiethen

zum 1 . August eine freundliche Ober¬

wohnung an ruhige Mischer .
L . Zwingmann , Bant

Zu vermielhen
zum 1 August eine Öber -
Wohnung .

1 . kk « « 8k « .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für de»
Nachmittag zur Wartung eines
Kindes .

Kürzeste . 11 , links .

E wird ein gebrauchtes , aber
noch gut erhaltenes Pianoforte

zu kaufen oder zu miethen gesucht .
Offerten wolle man an Hrn . Lehrer
Schmidt in Schortens schicken .

Gefunden
eine goldene Brille . Abzuholen

Nordstr . 3 , Be lfort .
fordere den Kolporteur Fesen -

seid auf , die hinterlafsenm Sachen
binnen 8 Tagen abzuholen , sonst be¬

trachte ich dieselben als mein Eigenthum .
IVv « . iriebtsr .

erkläre hiermit die am 13.
d . M . gegen den Schlosser W .

Roensch ausgesprochene Beleidi¬
gung als «ine boshafte Erfindung
von mir und warne vor deren

Weiterverbreituuft .
Taubenrauch, Belfort



AtLbllsssmövt
'
MIKsIill . sIMs .

Kmie Miiiwolk, ilm 22. Juli 1885 :

Krosser Ksilen-Loneett
ausgefühvt von der Stadtcapelle , 20 Mann stark , aus Jever , unter persönlicher

Leitung ihres Kapellmeisters Kerrn M . Löwengar d .
Anfang 3 /2 Uhr , bis 9 Uhr Abends Entree 30 Pfg .

I . Theil .
Marsch .

1 . Ouvertüre zur Oper „Martha " von Flotow .
2 . Traum v. d. Hugenotten von Hamm .
3. s.) Menuett v . Bocherini ( für Streichinstrumente) ,

b) Wiegenlied v . Brenner ( für Streichinstrumente ) .
4. Soldatenlieder, Walzer von Gungl.

rogvamm :
n . Theil .

5 . Ouvertüre zum Drama „Rosamunde " v . Schubert
6 . Duett für Oboe und Ctarinette , von Mann .

(Die Herren Linsner und Hagemann .)
7 . „Musikalische Täuschungen "

, Potpourri von
Schreiner .

8 . Zwei ungarische Täuze von Brahms .
Um geneigtes Wohlwollen bittet

v . Fi . kennen .

_ Bei günstigem Wetter Aufsteigen von 3 großen Luftballons und Illumination
des Gartens . — Bei ungünstiger Witterung findet das Coneert im Saale statt.

I I A V <»II WaÄvrr VriÄSir , tzutlittlloittl GZOO lxovrimitz ,

H. WMV . UWM W 50,000U .,20,000U .,10,000U .,
5000 U . » - « i.008 ^ I. klssse, llereii liolnilig sm 5 . kugmt o.
rl-lttsliillet , r 2 Illsrl! II st . , vi ^iginsl VvIIIooss , ««ms
liit ' ttlio 3 01Ä886L, rl 8 II ttk' ll 30 fstt siuä rm Ü62isÜ6ll ärrroü

k". n LOknsüsn , ttsupl -Oolleotivn, Hsnnoven , kr . psokkoktr . 28
VorbArcksstslloir ln ^Vllliolmsstavsn : 1 . .1 . 8obiitä1er , U . 0 . Kietkeu , Itostcrt

'lVollund
? . 8eliunrrtt ;Irvr , llaonstr . 81 .

Am 9 . und 10. August d. I . wird in
Delmenhorst das Oldenburgische

AundesschühenM
gefeiert. Wegen Bermiethung der Bu¬
denplätze wolle man sich an den Vor¬
stand des Delmenhorster Schützenvereins
wenden.

Murg Knyphausen.
Am Sonntag , den 26 . d. Mts . :

Garten - Coneert ,
ausgeführt von der ganzen Hammer 'schen Mufikcapells unter persön¬

licher Leitung des Herrn Director Hammer .
Anfang 3 /2 Uhr . Entree s Person 30 Pfg .

Nach dem Concerte

Zum Besuch ladet ganz ergebenst ein

Hüuther's Wellaurant
Heute Dienstag und folgende Tage:

Große humoristisch -theatralische

Vorstellung unä Loncert
der Concert -Sänger - Gesellschaft N

Täglich neues Programm .
Um 9 Uhr :

NMor unä in Lamorun.
Anfang 71/2 Uhr . Entree so Pfg .

Hierzu laden freundlichst ein
^ KNntkei ». k Usnnvdsng

NHMH. TischMme
eig. K -, garanürt naturrein, L Ltr .
50 und 70 Pf . Rothwein 90 Pf .
Probefäßchen v . 25 Ltr. geg. Nach « .

Kitter , Oeeurnavl , Rhempr .

^
in großer neuer Schuppen

mit 100 Ctr . Heu ist zu ver¬
kaufen. Derselbe kann auch auf
seinem jetzigen Stand zur weiteren
Benutzung stehen bleiben . Wo ?
sagt die Exped. d . Bl . _ _

üpricoren
pr . V2 kA 50 kltz .

Woml -Wenz.
Bestes und billigstes Mittel zur

schnellen Bereitung angenehm
schmeckender Limonade , empfiehlt L
Flasche 75 Pfg .

Nied . l oilm .iitki .

„ Izi1i6ümil6il86ik6 "

possitiZt sofort slls
8pr « 88S » , SrMUZ't 6Ü16I1 VUQ -
äsidM voisssn Loürt wrä ist von
üöostst MASnolrwE
krois s. LttloL 50 Pf 2ri llastsii
bei H « i » i IllLtLSZionil .

Einladung .
Am Mittwoch , den 22 . d . M .
werde ich 18 Stück

junge Enten
auskegeln lasten und bitte um zahl
reiche Betheiligung . Ferner findet
an jedem Mittwoch in der Woche

statt .
KegeLcLuö

Sedan , den 20 . Juli 1885 .
Achtungsvoll

4' . Vb . 8i « i» 8 ,
Gastwirth .

tpr ospelct « SrraiO .
snolin bri nc !<SlLWKllN,f 'gs83Ae
Jeder Fuß wird abgeformt und

danach das Maß bergestM . Ab¬
formungen und Herstellung des
Schuhwerks besorgt der Vertreter
für Wilhelmshaven

I . 6 Qvkiools

Empfehle prima neue Emdener

ollheriuge
st 15

Belfort. V. TvkmirN .
sLin Sohn rechtlicher Eltern kann
>2 / bei mir als Laufbursche Stel¬
lung erhalten .

B . Wilts .

Bekanntmachung.
Der Landtagsabgeordnete des diesseitige,

Wahlkreises,

Hm TNLLG » ZU
wird in einer auf Donnerstag , den dz.Abends 8 Uhr , im Hotel Pr^
Heinrich Hierselbst anberaumten Versa»
lung seinen Wählern Bericht über die
handlungen der letzten Legislatur -Periode tz !
Hauses der Abgeordneten erstatten.

Die Wähler hiesiger Stadt werden
Theilnahme an dieser Versammlung
ergebenst eingeladen.

Wilhelmshaven , 31 . Juli 1885.
Vir .

fiüögsn - kulvöi-
und dazu gehörige Zerstäuber , höchst
wirksam gegen Wegen rc . , sowie
Fliegenfallen , halte empfohlen.

Drogenhandlung .

Für Maurer !
Durch Gelegenheitskauf bin ich in

dm Stand gesetzt, eine Parthie

Wertzquafte
zu außergewöhnlich niedrigen Preisen
abzugebm . M - Hegeler ,

Marktstraße
'
39 , Elsaß .

3«« « Mark
sind auf sichere 1 . Hypothek zum 1 .
October er. zu vergeben. Gef . Adr.
srrl» lüttr . 50 werden in der
Exped. d . Bl . erbeten.

Im Hotel
Ms» - FI5 l f

6 Ni * ning ,
wird KM Sonnabend
den TS . Juli , von
Mittags L Uhr
bis Sonntag , den
TG. Juli , Mittags
IT Uhr meine Direet -
triee mit einer großen
Auswahl Corsetts
anwefend fein , um Cor -
fetts nach Maß in
Bestellung zu nehmen .

Corfett - Fabrik von
VI».

Oldenburg .
( hiermit zur gefälligen Nachricht,
OL daß ich jetzt Marktstraße 35
wobne.

Louise Kersten , Schneiderin^

Wilhelmshaveuer

Küüch -Vmi
General -Versammlü !
am 22 . d M . , Abends 8 H

'
i

im Vereinslokale . !!

Tages - Ordnung !
1 . Bericht über das zuletzt

gehaltene Fest.
2 . Bericht über die

des Vereins .
3 . Wahl der Revisoren.
4 . Aufnahme neuer MitgM , HZ
5 . Besprechung über eine

Vergnügungstour .
6 . Verschiedenes.

Der WorfM

ch

KM -
zu dem ermäßigten Preise «
10 Pfg . empfiehlt !I

dieMtchdr. d . TagM
(W . Süß .)

Gesucht
zum 1 . August ein Knecht
bis 18 Jahren mit gute » Zu .

M « LI , Roonstr . 15

Gesucht
zum 1 . August ein Kutsche »

guten Zeugnissen . Näheres i» "

Exped . ds . Bl .

Todes-Anzetze.
Statt Oesonöerer MekdE

Heute Abend 8 Uhr entschließ

«

nach längeren Leiden mem
theurer Gatte und unser Vater

Johann Folkers Tbä»^

Zu vermietheu
ein wöbt Zimmer nebst Schlaf¬
stube und Burschengelaß .

18 . 8ol »«rtn « ,
_ Augusten - Straße Nr . 6 .

Zu vermietheu
zu Oktober oder November eine
Wohnung in der verlängerten Markt¬
straße . Näheres bei

Imklboii , Wallstraße 26 .

Zu vermietheu
ans sogleich resp . 1 . August zwei
Wohnungen zu 300 und 400 Mark .

tlnrl Kopnotäsr ,
Erholung .

ein Mädchen von 14 — 16 Jahren für
die Nachmittagsstunden .

Viixan

im vollendeten 48 . Lebensjahre,
mit betrübtem Herzen zur
bringen ,

Wübke Margarethe geb . OB
nebst Kindern .

Heppens , den 19 . Juli IM -

Die Beerdigung findet Don«« »

den 23 . d . M ., Nachmittags Z s
vom städtischen Krankenhause auss

tl

Todrs-AlyM
Am 20 . Juli starb nach « .

Leiden sanft und ruhig unsere
geliebte Tochter

im Alter von 8 Monaten ^
Tagen , was wir allen ReuN(" >
Bekannten tiefbetrübt zur
bringen . . . .. KS»

Adolph Priemet
Anna geb . HesP^

Die Beerdigung findet DE Z
den 23 . Juli , Nachn"'ttaas l ir.
vom Sterbehause ,
Nr . 16 , aus statt .

Redaction,ZDrnck und Verlag von Th . Sü '
ß in Wilhelmshaven.
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